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(ßebiiube unb “Blä3e fiir ben 6pvrt.

®ivl.=$ng. Qiub. (Shriitiani.

®eit einer Qieihe von 5ahren herricht in .Sjamburg ein reges ©pvrtsleben, Das iich,

beivnbers in Den legten Sahren, io vielieitig uni) umfangreich wie nur in wenigen

®tiibten geitaltet hat. Sn iebem ®pvrts5weige hat 55amburg eine an5ahl von

23ereinen, Die iich in einer iehr blühenben, itets vorwärtsichreitenben @ntwicklung befinben.

59ies gilt nicht allein für ben Co'pvrt, Der Die @ntwiclrlung, ®tärltung unb ißerichönerung

Des menfchlichen Rörpers 5um ansichließlichen 3iel hat, wie 2lthletew uni) Sumipvrt, ®egel=‚

‘Runber=, @is=, $}echt=‚ $}uf3ball=, Sennis= unb ©vckevipvrt, ivnbern auch für ben ©port, ber

gleich3eitig be5weclzt, T>ferbe uni) 9)iaichinen in ihrer ichöniten uni) neueiten Gntwicklung 511

verwerten, wie Qieit= unb <J‘iennipvrt, Qlutvmvbil= unb 5Rabiahripvrt, ®egel= uni) 2uitiahrtipvrt uiw.
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‘llbb 1226. M%votshausbes bamburger Qii1ber=(Hubs.

{Die 93?ehr5ahl ber %ereine beii3t eigene ©äuier unb ‘Blii3e. Q3ei ber großen 3ahl von

(ßebäuben uni) %Iä3en, Die für Die genannten 3wecke geichafien wurben, iit es nur möglich,

einige befvnbers begeidmenbe 58eiipiele au erläutern uni) im iBilbe wieber5ugeben.

‘leiteripvrt. Sie Sage Des Qlliterbeclzens in Der ®tabtmitte bietet eine außergewöhnliche

®elegenheit 5ur (Entwicklung Des 913afieripvrts, Die Denn auch in reichem 932af3e inwth von

ben 6egel= unb Qiubervereinen, als auch von ben tivtsvermietern uni) vielen privaten %vvts=

befi3ern ausgenußt wirb. 5)ie an iich rei3volle QBafierfläche erhält Durch Das auf ihr fich

abipielenbe Sehen eine beionbers wirkungsvolle fl$elebung.

59ie ißvvtshäufer iinb über ben 91Iiterranb 3eritreut. 9111 Dem weitlichen Qlliteruier liegt Das

im 3ahre 1901/02 Durch ben ‘2lrchitelzten bugv ©rvvthofi, SB.®.QI.‚ erbaute unb im 3ahre

1911 erweiterte %ovtshaus bes .Sjamburger ‘liuber=ßllubs. (leb. 1226.) {Die %auhviten

betrugen 30000 93tark, Die Der fpiiteren (Erweiterung 12000 E)Jiark.

{Das $ovtshaus bes ®ermania=‘liuber=ßilubs (2lbb. 1227) liegt am öitlichen Qllfterufer neben

Dem Llhlenhvriter $ährhaus. (Es wurbe 1911/12 Durch—hie 2lrchitekten 3. @. ‘Jiambag unb

913. Sollafie‚ 23. 5). ‘2l., als (Sria3 fiir ein älteres h515ernes 5aus aus ®tein erbaut.
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®as ®ebänbe enthält im llntergefchoia (2lbb. 1228) außer ben üblichen 9iebenriiumen einen

21 m langen 2lufbewabrnngsraum für Die 19 bis 20 m langen <Jiennbnnte (Qld)ter) nnb einen

15 m langen 2iaum für Die etwa 14 m langen Q3ierer, aufgerbem einen ankleiberautn mit

anicblieigenbem 28aicb= unb ®uicberaurn, in Dem fiel) fünf 23rauiebäber befinben. Sm 2lnkleibe=

raum hat iebes tätige 932itglieb einen Rleiberidnanle sur ‘2qubewabrnng ber @portan5iige. $iir

 

 
 

 

       

  
    

 

(Erbgeichnfg. Dh:tgeidwfi.

2lbb. 1227 bis 1229. Q3oot5baus bes ®ermania=9iuber=@lubs.

naßgeworbene 2ln5iige iit ein beionberer Srodaenraum norbanben. £9a5 £)bergeichoi3 (‘21bb.1229)

enthält außer ben Rleiberablagen uni) 2lborten einen °5eitiaal fiir %ereinsieitlicbkeiten, ein

®i3ung53immer inwie nerichiebene 3innner, in benen währenb ber übungen ungefähr 15 €Betten

fiir 9Jlitglieber untergebracht werben können. ®er %eftfaal (leb.l230) hat eine gewölbte

bol5beclre unb enthält einen großen boppeltiirigen ‘D'an5erirhrank 5ur Qlufbewabrnng Der

gewonnenen wertvollen Qiennpreife. 9a Das ®ebäube bauptiächlich im 60mmer benußt with,
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iit von einer ©ei3ungsanlage abgeiehen, für Qlusnahmefiille finD ein ®askamin im $eitiaal

unD einige (5asöfen in Den Simmern norhanDen. 2luch Der Srockenraurn wirD mit (Bas

gehei5t. {Die 23aukoiten haben, ohne Ginrid;tungsgegenitänbe unD Die 2lr®itektennergiitung‚

70000 9Jiark betragen.

an @telle eines kleinen, im 33aufe Der Sahre baufällig geworDenen $ootshauies an Der Qlliter,

(Ecke £ombarbswall, wurDe im 213inter 1904/05 unter %"iihrung Des 9inrbbeutichen Qiegatta=

23ereins ein neues %ootshaus Durch Den ‘erchitekten (Ernit ‘13. 90m errichtet. (?Ibb. 1231

unD 1232.)

Sn ihm finDen Drei QiuDernereine‚ „‘21lletnannia”, Rosnws” unD „.9amburger QiuDer=23erein”‚

mit ihren iBonten, ankleibe= unD ®eiellichaftsräumen unterkunft. ‘llußerbem hat Der „9‘torD:

Deutiche ‘.Regatta=93erein” im 9)?ittelbau Des 35auies {eine %erwaltungs=‚ £eie= unD QSorftanbs=

räume inwie einen geräumigen Qieriamrnlungsiaal ulw. ®as $aus iit auf ‘Bfiihlen gegrünDet

   
leb. 1230. %ontshaus Des ©errnania=ifiuber=(älubs‚ $eitiaal.

unD hat einen gemauerten ®ockel von Q3nchhorner RIinkern, im übrigen iit es aus Säule; mit

®nlawänben hergeitellt unD teils als 3iegel=, teils als Riesbach eingeDeckt. ®ie %aukoiten

betrugen etwa 160000 Shark.

. ®as %ootshaus Des Qiuber=(ilubs %anorite=.fiammonia iit non ‘erchitekt $öring erbaut.

(2lbb. 1233.) 65 liegt in Der 9‘tiihe Der £ombarbsbriicke unD iit im 3ahre 1914 erheblich

erweitert worben.

C55"iit Den 6egler=$erein iii non Dem erchitekten (5.35.65re11, 23. @. Ql., Das in 2Ibb. 1234

wiebergegebene 2300tshaus errichtet.

(Eis: unD £awn=iiennis=6port. 59as %ereinshaus Des „(äisbahnnereins vor Dem©ammtor”

war urfprünglich Durch Den ‘llrchitekten Shielen gebaut. Sm Sahre 1906 erhielt es {eine ie3ige

(Beitalt (21%. 1235) Durch einen umfangreichen an= unD llmbau unter Sleitung Des 2lrchitekten

(£rnit ‘13. S)orn. 59as .Sf)aus bietet im 60mmer unterkunft für Die 23eiueher Der 28 $ennisplä3e,

Der QiaDiahrbahn unD Der ©0ckenipieler. Sm 91‘5inter werben Die <lkiiume von Den %efuchern

Der künftlichen (Eisbahn benugt. 2ehtere wirD hergeitellt, inDem etwa 5wei ®rittel Der Sennis=

plä3e bei %roit unter $Bafier gelegt wirD.
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2lbb. 1231. %ootsbaus Des 9‘torbbeuticben Qiegatta=fl3ereins bei ftattfinbenber ‘.Regatta.

 

‘ \

fi

';

.

. .

qfi _ „ __;‚y  

3 , r ‚. ‘va’. ' ‘

';i?flll' .xäääm " '

"'"«.\ @

        

 

 
er 61rai3e.ilbb.1232. %ootsbaus Des 9torbbeutfcben Q\egatta=%ereins, ?Iniid7t von b
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91bb.1234. f%ootsbaus bes 6egler=fl3ereins.
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llhlenhorfter @isbahnhaus. ®as Q3ereinsgebiiuDe (leb. 1236 bis 1238) wurbe im

.Sjerbft 1913 für Den Gisbahn= unD Slawn=5ennis=fl3erein auf Der llhlenhorft @. 23. auf Dem

vom Staat ermieteten ‘Blahe 3wifchen Söofweg, f)einrid;=f)eth=©trafae unD anerhoffftraf3e nach

Den ‘]3liinen Der ‘2lrchitehten ®ipl.=3ng. @rbe unD ®ipl.=5ng. C5chulthef3 errichtet. ®as (ßebiiube

enthält geräumige iBerfammlungsaimmer unD einen großen 5weigefchoffigen Ql3irtfchaftsfaal für

allgemeinen 58efuch mit anfchlief3enDen llmleleiDeräumen für {Damen unD .f)erren‚ ferner eine

©chlittfchuhhalle, 9lBirtfchafts= unD Q3aDeriiume unD Die QBohnung Des 5nfpektors. <5;'iir Die

auf Der llhlenhbrft beheimateten Rlub5 finD für fich abgefchloffene 3immer unD eigene llmkleiDe=

räume mit 23äDern norhanDen. Sßor Dem (ßeböube bietet eine Serraffe Den EBefuchern angenehme

6iggelegenheit unD überficht über Den ‘Bla3. Sie 23aulwften beliefen fich auf runD 72000 932ark.

Surnhallen. {Die €Surnhalle De5 Sjamburg=©t.=‘ßauli=$urnnereins an Der (Simsbiitteler

®trafae wurDe im 3ahre 1901/02 mit einem RoftenaufwanD von 240000 93iark Durch Den

‘2Irchitelcten ©ugo ®ronthoff, SB. 99. ‘21., erbaut. ‘

59as Surnhallengebäube (leb. 1239 bi5 1241) ift 2100 qm groß unD ift von einem 10000 qm

großen ©pielplahe umgeben. im Keller befinDen fich Die C5ammelhei5ung unD Die 91ebenriiume,
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leb.1235. %ereinshaus Des Gisbahnvegeins vor Dem ©ammtor, (5runbrif3.

im Dhergefchof; ein kleiner Surnfaal von 300 qm ©ruanliiche, Die ®amen= unD 9)?äbchen=

kleiDerablagen fowie Die QBohnung Des Surnlehrers.

9Die Surnhalle De5 (Siimsbiitteler Surnnerbanbes auf Der 65chlanhreqe wurDe im 3ahre 1909

von Den erchitehten 55. C5tövhafe unD D. ®chwarß erbaut. (%lbb. 1242 unD 1243.)

{Das Gngefchof; (leb. 1244) enthält einen großen £urnfaal für .Sjerren (38X22 m unD 13 m

.S;')öhe)‚ anfchliefgenb Daran einen ‘Raum für ©prungübungen mit weichem SBDDen (18X9‚5 m

unD 11 m böhe), ferner einen kleinen ‘Surnfaal fiir Samen (22X16 m unD 9,6 m 55iihe),

anfchliefgenD ein weicher SBoDen von 3,5 m SBreite. Qluf3erbem befinDen fich Dort 9J?äbchen=

kleiDerablagen, ©chreibftube, $auswartraum ufw.

Sm erften ®tock ift eine ®amenkleiDerablage mit 913afch= unD ®ufcheraum fowie Das

®i3ung55immer. %om erften ©tock ift Der ‘Jiang Des großen $urnfaals 5ugiingig. Sm 59ach=

gefchof3 befinDet fich je eine ißohnung für Den Sumlehrer unD Den 35auswart. ©er Keller

enthält Die .Sjerren: unD Rnabenleleiberablage. 3wifchen Diefen beiben liegt Der QBafch= unD

®ufcheraum, ferner finD Dort Die erforDerlichen ‘)iiiume für Die SiieDerbruchbampfhei5ung unD Die

%armwafferbereitung. ‘Das ©ebäubeinnere ift in einfacher, nornehmer Q)3eife ausgeführt, Die

ballenbeclaen finD au5 ‘.Rabih, teilweife rauh gepußt unD weiß geftrichen. {Die ©alle (leb.1245)

befi3t 1,8 m hohe einfache 350l5t'cifelung. ®as 6i3ung55immer fowie Die Q30rhalle finD etwas

reicher mit Raffettenbedeen ausgeftattet. ®ie äußeren 9Jtauerflächen finD mit roten 23ackfteinen
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leb. 1236 bis 1238. üblenborfter (Eisbabnhaus.
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leb.l239. Qurnbcdle bes @umbutg=6t.=‘]3auli=iurnvereins.
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‘llbb. 1240. Qurnl7afl?bes ©amburg=6t.=‘ßauli=2urnverein
s, 3nneres ber .5alle.

 



618 .Söamburg unb {eine <23vauten.

 
° zom.
‘ÜEEE—

2[bb. 1241. $urnballe bes Sf)amburg=6t.=‘ßauli=‘lurnnereins‚ (Brunbrii3.

 

   
 

2[bb.1242. $umballe bes Gimsbütteler $umnerbanbes.
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‘llbb. 1243 bis 1245.

$urnballe bes (Eimsbiitteler Sumnerbanbes.

° 3"
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in hollänbiichem 23erbanb gemauert. 60hlbänke unD ®pi3verbachung über Dem @ingang finD

aus 6anbitein. 59as 5)ach iit als ®oppelkronenbach mit Q3iberichmänaen geDeclet. 59ie 23au=

keiten betrugen 240000 Shark, Die Roiten für Die innere (Einrichtung 35000 9)?arle.

Sie $urnhalle iit Durch einen EBogengang mit Der nebenliegenben Sherrealichule an einer

®ebäubegruppe vereinigt.

®ie Sumhalle Des ©amburg=9iothenburgsorter ‘Surnnereins an Der verlängerten 9)2arclrmann=

‚itrai3e wurDe im 3ahre 1912 von Dem 91rchitekten 55. ®tönhafe erbaut. (leh. 1246.)

Sm (£ng'eichoi3 (leb. 1247) beiinDet iich Der große Surniaal (2lbb.1248) (29X18 m,

Sööhe 10 m), anfchlief3enb Daran Der weiche €BoDen (12><7 m unD 8,6 m Sööhe). ‘Zluf3erbem
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\) 10m

21%. 1246 bis 1248.

‚ _ Surnhalle Des .5amburgäiothenburgsorter

5nneres Der Turnhalle. $urnnereins.

 

iinD Dort untergebracht Die .Sjerren= unD ©amenkleiberablage inmie Das ®i3ungsgimmer unD

Der 55ausmartraum.

®as Obergeichof3 enthält Den kleinen Surniaal (10><14 m unD 7 rn .Sjöhe) iomie Die €Zurn=

lehrermohnung. Sm 5)achgeichofg beiinDet iich Die QBohnung fiir Den .5ausmart. 53er Keller

enthält Die 9)iäbchen= unD Rnabenlzleiberablagen iomie Den ‘Raum für Die 9iieDerbructzbampi=

hei5ung. ®ieballenbecken iinD in ‘Rabi3pu5‚ teilweiie rauh ausgeführt unD weit; geitrichen.

{Die .Sjallen haben 1,8 m hohe ®ol5täfelung erhalten. SDie äußeren 9Jiauerflächen iinD in roten

%adeiteinen im hollänDif®en 23erbanbe gemauert; Das ©ach iit mit grauen ‘.Bfannen eingebeckt.

SDie Roften betrugen für Den 23au 127000 9Jiarle, für Die innere (Einrichtung 18000 931arle.

®ie $urnhalle iit Durch einen Q3erbinbungsgang mit Der nebenliegenben Qiealfchule 511 einer

®ehäubegruppe vereinigt.
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Qeschl. Relibahn.

 

Geschl. Raifbahn.

Offene Reitbahn.

 
‘llbb. 1249. Qteitbabn=%erein Qtotberbaum, (Brunbrifs.

‘Keitfport. 29er Qieitfport finbet mit iebem 5abre in Sjamburg mehr 2Inhänger, m03u Die

große 3abl gut angelegter ‘Reitmege viel beiträgt. $on ben nerfdbiebenen Qieitbahnen tft Das

von ben 2[rcbitekten ‘Buttfarcken unb Sanba erbaute ®elänbe auf Dem 6taatsbefi3 an Der

6t.=$obannis=fiir®e im C5tabtteil 83arneftebube hefonbers au erwähnen. SDiefe Qteitbabn tft in

Den QIbb. 1249 unb 1250 im ®runbrifg mtb in Der $ogelperfpektine bargeftellt.

‘.Rennbabnen. SDie fiennhabn in ®rof3=fläorftel (‘llbb. 1251 unb 1252) murbe Durch ben

©amburger 6port=@lub im Sabre 1890 angelegt. ®ie ‘ZInlagen bes „(ßeläufes” finb von Dem

©arteningenieur iR. 5ürgens ausgeführt, Die 23aulichkeiten von Den ‘2Ircbitekten ‘]3uttfarcken

unb 5anba entworfen.

53er .Sjorner ‘Rennpla3 nerbankt feine erneute (ßefamtanlage Dem nerftorbenen ©ebeimen

$aurat St)r.=5ng.9tto 931arch, ber fid) Dafür au5fpracb, ben ted)nifchen Q3etrieb ber cJ‘tennen im
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2lbb. 1250. Qteitbabnfl3erein Qiotberbaum, QSngelpetfpektine.
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3nnern ber ®eläufe 5u belafien.‘

91ach Dem @ntmuri unb unter

2eitung von 9J?arch iinb aus=

geführt Die beiben großen ‘£ri=

bünen gang aus Giifenbeton fomie

ber %ieberauibau ber Dritten

Sribiine aus 35013. leb.1253

5eigt eine photographiiche ‘l[uf=

nahme ber eriten $ribiine; iie iit

3meiitödrig ausgeführt morben,

um möglichit viele 3uichauer

nahe Dem 3iel unterbringen 511

können. Sie im 3nnern Der

®eläufe befinblichen (ßebiiube Des

techniichen Q3etriebes finb vom £)beringenieur 6tein in Röln bearbeitet.

2uftichiffahrt. Q3ereits im Sahre 1910 hat in ben hierbei beteiligten Rreiien ber ®ebanke

ber (Errichtung einer 53uftfchifihalle in .Sjamburg ieite %orm angenommen. ©tarke 11nteritii3ung

ianb bieie 23eitrebung Durch ®raf 3eppelin, ber einen 2uftidfiffhafen in ©amburg, als©tiiß=

punkt für feine Q3eriuchsfahrten über Dem ißaiier unb als Qlusgangspunht ber beabiichtigten

‘Bolarfahrt, eritrebte. 29er ham=

burgiiche 6taat bekunbete Durch

HberIafiung Des geeigneten (ße=

Iänbes im $orort ®roi;=fläoritel

($uhlsbiittel) iomie Durch ©e=

miihrung eines großen EBetrags

ieine QInteilnahme. @nbe 1910

bilbete iich eine ®eiellichaft mit

befchränkter ©aitung, Die Die

S))?itte15umballenbau aufbrachte.

‘)qu ®runb einer ‘21usichreibung . .. ‚ .

wurbe ber ‘5'irma Sf). (2.63. @ggers

& (in. in .85amburg ber 3uichlag

$$$; ?; äiggfäg“£f 212 9.1bb.1255. Sluftichiffhalle m $uhlsbüttel.

<llrchitehten Sf). €9iite1 unb Qi. ©rubiß, 53.99.91. (leb. 1254.) Sie 2iingsachie ber .f)alle

(%[bb.1255 unb 1256) liegt in Der Qiichtung %eitiübmeit nach Ditnorboit, entiprechenb ben

hauptiiidflictfiten uni) itärkiten QBinbrichtungen. £9ie .5alle hat 160 m Sliinge, 45 m 23reite

unb 30 m böhe. (Es können 5mei £uftichifie gleidßeitig untergebracht werben. {Die ®rünbungen

iinb aus (Eiienbeton unb ruhen 5um Seil auf ‘Bfahlrammungen. 59ieie erbeiten waren mit

    

   

‘21bb.1254. £!uftichiffhalle in $uhlsbüttel.

 

 

160.0 1“.

‘21bb.1256. 2uftichiffhalle in 8uhlsbiittel, £!ängsichnitt.
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groBen Cöchwierigkeiten oerbunben, ba ber 11ntergrunb aus gummiartigem, fanöigem Son befteht.

9er (Sifenbau wurbe von Der %irma @. (S. (€. (Eggers & So., 65. m. b. .Sj.‚ entworfen uni) ausgeführt.

5)ie elf S)auptbinöer (leb. 1257) ftehen in <2Ibftiinben von 15,9 m. (Es finb beiberfeitig ein=

gefpannte SBogen ohne ©elenke von 51 m Q3reite unö 32 m $irfthöhe. ©ie finb oerbunben Durch

5wei in Der oberen €Dachfl'ciche Iiegenöe fenkrechte unö vier an beiben 23inberfüf3en Iiegenöe

wagerechte ®itterträger. %qu biefen figt in

Der 9Jiitte Des iBunbfelbes je ein 3wifchen=

binber, uni) ie 5wei bauptbinber finb 511

einem ftanbfeften ‘£eil oerbunben. 5)ie %er=

bäube ber @nbfelber finb ftärker, ba fie ben

QBinöbruck auf Die ®iebel aufnehmen miiffen.

‘J9ie llmfaffungswänbe finö auf 6111 .Sjöhe

vom %"uf3boöen als kräftige, 22 cm ftarke

23etonwanö ausgebilbet. ®ie iBetonierung

gefchah über 5ute, ber SBauftoff ift unoer=

pußt. {Die QBanb Darüber tft 11 cm ftark,

Das $3achwerkmauerwerk tft mit %anbeifen

bewehrt. $)as Qiuf3ere ift als Qiohbau mit

weißen %ugen behanbelt. ®as Erbach ift

nach QSorfchrift Des Q3auherrn mit @ternit-

platten von 1,22 auf 2,44 m ®röf3e uni)

6 mm 6tärhe eingebeckt. Sie ®achplatten

liegen an ben @nben auf $elageifenfparren.

®ie (Sichtiirme wurben auf 5811an Der

3eppelin=®efellfd;aft nachträglich erhöht, um

einen befferen Qiusguck 511 gewähren. <.i)em

gleichen 3wecke bient Die ‘}31attform auf

ber 9)iitte Des ©aches. ‘2In beiben ®iebeln

finb 5weiteilige ®chiebetore (leb. 1258) mit 35anöantrieb angeorbnet. SDie ®röf3e ber %Iiigel

beträgt 25 m €Breite unb 26 m ©öhe, Das ©ewicht 60 t. $as (Berippe aus (Eifenfachwerk ift

an Der 3nnenfeite wie beim ®ach mit @ternitplatten bekIeibet. 59as Sor läuft auf einer am

$ufaboben Iiegenben ©chiene auf 5wei Siollen. 6eitliche c8iihrungsgeriifte wurben Durch eine

befonbere ‘ert ber anorbnung unnötig. 3um Öffnen eines ieben CSliigels finb 5wei 9Jiann

erforberlich. iBei 15 kg %inbbruck auf Das Quabratmeter kann Der $Iüge1 in etwa 8 bis

10 93?inuten geöffnet werben. ®ie Sjalle wurbe im Sahre 1912 in fl3etrieb genommen.

 
 

 
€d)iebetor.

2lbb. 1257 unb 1258. 2uftfchiffhalle in 8uhtsbüttet.

&amburg nut) feine ‘Buutcn. 1. Qianb.
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